
Die folgenden Wörter sind rückwärts geschrieben. Lies sie halblaut vor.

Bearbeite die Aufgaben zu den Buchstabenreihen möglichst schnell.
a) Kreise jedes P ein.
b) Setze einen Punkt unter jedes R.
c) Streiche jedes B durch.

B D R P Q Q R B P D P B E P R G B D P Q R P P B R D Q D P B

D G B R P G B B R P C D R R P N B Q D R R H D B P H P N U P

D R P R D B Q N O R P P Q B B D C D G P B R Q P T T A B B P

Lies die Buchstaben des ABC in der richtigen Reihenfolge. Schreibe die fehlenden 
Buchstaben in die Kästchen über den Zahlen. Der erste fehlende Buchstabe gehört 
in das Kästchen mit der 1, der zweite in das mit der 2 usw. Die Buchstaben ergeben 
ein Lösungswort.

H V R F Z L A

M C X I J U Q 1 5 2 3 4
P W K S G T Y

Lukas und Emma betreten  
das Labyrinth über zwei  
verschiedene Eingänge.  
Sie möchten sich in der  
Mitte treffen. Zeichne ein,  
wie sie dorthin gelangen.
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So arbeitest du mit Deutsch Training plus 
Lese- und Hörverstehen

Prüfen
Hier prüfst du, ob du 
selbstständig Texte lesen und 
ihren Inhalt verstehen kannst.

Check
Hier schätzt 
du deine 
Ergebnisse ein.

Kreuze an, ob die folgenden Aussagen zu den Informationen im Diagramm richtig 
oder falsch sind.

Aussage richtig falsch

Knapp die Hälfte aller Jugendlichen liest Bücher.

Jugendliche sehen selten fern.

Es gibt kaum noch Jugendliche, die nicht täglich mit dem 
Smartphone im Internet surfen.

Die Nutzung von Musik-Streaming-Diensten ist 
 entsprechend weitverbreitet wie das Surfen am PC 
oder Notebook.

Fast die Hälfte aller Jugendlichen hört Radio.

Das Lesen von Tageszeitungen spielt bei Jugendlichen keine 
Rolle mehr.

Verbessere die falschen Aussagen aus Aufgabe 23.

 Richtig ist: 

 

 

Notiere, welche Tiere abgebildet sind. Du kannst dann die Tiere ausmalen.

23

Ó interaktive 
Übung 
t9md2u

24

25

59

Sachtexte 6
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Fabeln
Fabeln sind eine alte, sehr kurze Erzählform, die ihren Ursprung im 6. Jahrhundert 
vor Christus in Griechenland hatte. In dieser Zeit lebte der Sklave Äsop. Er fühlte 
sich oft ungerecht behandelt, genau wie viele andere, meist arme Menschen. 
Es war aber gefährlich, die Herrschenden zu kritisieren und ihre Schwächen und 
schlechten Charakterzüge, wie Geldgier oder Mordlust, zu benennen.  
Also verpackte Äsop seine Kritik in Geschichten, in denen Tiere die Hauptrolle 
 spielen, sprechen können und wie Menschen handeln. Fabeln sollen die Menschen 
zum Nachdenken bringen und sie veranlassen, ihr Leben zu ändern. Fabeln 
 enthalten daher eine Lebensweisheit oder eine Lehre. Äsop zog durch die Lande 
und erzählte überall seine Geschichten. Bei seinen Zuhörern war er sehr beliebt. 
Die Herrschenden fürchteten aber, dass er die Armen zu Protesten anstiften könnte, 
und ließen ihn unter einem Vorwand verhaften. Äsop wurde aufgrund  falscher 
Anschuldigungen schließlich zum Tode verurteilt und von einer Klippe gestürzt.

Lies die Fabel oder höre sie dir an.

nach Äsop
Der Löwe und die Maus
Ein Löwe lag im Schatten eines Baumes und schlief. Einige Mäuse liefen neugierig 
zu ihm, und weil sich das schlafende, mächtige Tier nicht bewegte, hüpfte eine 
Maus zwischen seine Pranken und rief den anderen zu: „Freunde, kommt und tanzt, 
das alte Katzenvieh schläft und schnarcht wie ein Gewitter, es ist völlig harmlos!“ 
Da wurden auch die anderen mutig, und bald tanzten die Mäuse auf dem 
 schlafenden König der Tiere. Aber die tanzenden Mäuse waren so laut und 
 ausgelassen, dass sie den Löwen aufweckten. Der schüttelte sich unwillig und fing 
eine von ihnen mit seiner Pranke. Es war jene Maus, die sich als Erste zu ihm gewagt 
hatte. Unter der gewaltigen Pranke zitterte die Maus vor Furcht, versuchte aber, 
es nicht zu zeigen und rief: „Wenn du mich laufen lässt, will ich es dir mit einem 
Gegendienst vergelten!“ Der Löwe hob verdutzt seine Pranke und musste über diese 
lächerliche Rede lachen. Aber weil er sich dachte, dass ihn großen Löwen eine so 
kleine Maus ohnehin nicht satt mache, ließ er sie gnädig laufen und brummte: 
„Du dumme Maus, als ob ich jemals deine Hilfe brauchen könnte, bin ich doch 
 tausendmal stärker als du!“ 
Einige Zeit später geriet der Löwe in eine Falle. Er hatte sich, weil er unaufmerksam 
gewesen war, in den Netzen der Jäger verfangen und konnte sich selbst nicht mehr 
befreien. Laut brüllte er vor Wut über seine Dummheit. Das hörte die kleine Maus, 
die nicht weit weg von dieser Stelle in einem Erdloch lebte. Als sie den Löwen so 
hilflos sah, lief sie sogleich zu ihm und nagte mit ihren spitzen Zähnen einige Seile 
der Falle entzwei. Bald konnte der Löwe mit seiner Kraft das restliche Netz zerreißen 
und war wieder frei. Erleichtert sagte er zur Maus: „Nie hätte ich gedacht, dass ich 
einmal deine Hilfe brauchen könnte. Ich danke dir, kleine Maus!“ Die Maus aber 
 antwortete: „Keiner ist so schwach, dass er nicht auch einmal einem Starken helfen 
kann!“

f 1
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Üben
Hier übst du das Lesen von literarischen 
Texten und von Sachtexten. Du lernst 
in kleinen Schritten die Texte gut zu 
verstehen.

Märchen
Lies das Märchen von der Bienenkönigin oder höre es dir an.

Brüder Grimm
Die Bienenkönigin
Zwei Königssöhne gingen einmal auf Abenteuer und gerieten in ein wildes, wüstes 
Leben, sodass sie gar nicht wieder nach Haus kamen. Der Jüngste, welcher der 
Dummling hieß, machte sich auf und suchte seine Brüder: Aber wie er sie endlich 
fand, verspotteten sie ihn, dass er mit seiner Einfalt1 sich durch die Welt schlagen 
wollte, und sie zwei könnten nicht durchkommen und wären doch viel klüger. 
Sie zogen alle drei miteinander fort und kamen an einen Ameisenhaufen. Die zwei 
Ältesten wollten ihn aufwühlen und sehen, wie die kleinen Ameisen in der Angst 
herumkröchen und ihre Eier forttrügen, aber der Dummling sagte: „Lasst die Tiere 
in Frieden, ich leids nicht2, dass ihr sie stört.“
Da gingen sie weiter und kamen an einen See, auf dem schwammen viele Enten. 
Die zwei Brüder wollten ein paar fangen und braten, aber der Dummling ließ es 
nicht zu und sprach: „Lasst die Tiere in Frieden, ich leids nicht, dass ihr sie tötet.“
Endlich kamen sie an ein Bienennest, darin war so viel Honig, dass er am Stamm 
herunterlief. Die zwei wollten Feuer unter den Baum legen und die Bienen ersticken, 
damit sie den Honig wegnehmen könnten. Der Dummling hielt sie wieder ab und 
sprach: „Lasst die Tiere in Frieden, ich leids nicht, dass ihr sie verbrennt.“
Endlich kamen die drei Brüder in ein Schloss, wo in den Ställen lauter steinerne 
Pferde standen, auch war kein Mensch zu sehen, und sie gingen durch alle Säle, 
bis sie vor eine Tür ganz am Ende kamen, davor waren drei Schlösser; es war aber 
mitten in der Türe ein Lädlein3, dadurch konnte man in die Stube sehen. Da sahen 
sie ein graues Männchen, das an einem Tisch saß. Sie riefen es an, einmal, zweimal, 
aber es hörte nicht: Endlich riefen sie zum dritten Mal, da stand es auf, öffnete die 
Schlösser und kam heraus. Es sprach aber kein Wort, sondern führte sie zu einem 
reich besetzten4 Tisch; und als sie gegessen und getrunken hatten, brachte es einen 
jeglichen in sein eigenes Schlafgemach5. Am andern Morgen kam das graue 
 Männchen zu dem Ältesten, winkte und leitete ihn zu einer steinernen Tafel6, darauf 
standen Aufgaben geschrieben, wodurch das Schloss erlöst werden könnte. 
Die erste Aufgabe war, in dem Wald unter dem Moos die Perlen der Königstochter, 
tausend an der Zahl, zu suchen, und wenn vor Sonnenuntergang noch eine einzige 
fehlte, so ward der, welcher gesucht hatte, zu Stein.
Der älteste Königssohn ging hin und suchte den ganzen Tag, als aber der Tag zu 
Ende war, hatte er erst hundert gefunden; es geschah, wie auf der Tafel stand, er 
ward in Stein verwandelt.
Am folgenden Tag unternahm der zweite Bruder das Abenteuer; es ging ihm nicht 
viel besser als dem ältesten, er fand nicht mehr als zweihundert Perlen und ward zu 
Stein.
Endlich kam auch an den Dummling die Reihe, der suchte im Moos, es war aber so 
schwer, die Perlen zu finden, und ging so langsam. Da setzte er sich auf einen Stein 
und weinte. Und wie er so saß, kam der Ameisenkönig, dem er einmal das Leben 
erhalten hatte, mit fünftausend Ameisen, und es währte7 gar nicht lange, so hatten 
die kleinen Tiere die Perlen miteinander gefunden und auf einen Haufen getragen.
Die zweite Aufgabe aber war, den Schlüssel zu der Schlafkammer der Königstochter 
aus dem See zu holen. Wie der Dummling zum See kam, schwammen die Enten, die 
er einmal gerettet hatte, heran, tauchten unter und holten den Schlüssel aus der 
Tiefe.

1f

1  Einfalt: alter 
 Ausdruck für 
 „Dummheit“

2  ich leids nicht: alter 
Ausdruck für „ich 
mag es nicht“

3  Lädlein: Klappe

4  reich besetzt:  
reich gedeckt

5  Schlafgemach: 
Schlafzimmer

6  steinerne Tafel: 
Steinplatte

7  es währte: alter 
 Ausdruck für „es 
 dauerte“

Ó Hörverstehen, 
Arbeitsblatt 
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	 Symbole
 
	 L	 extra Blatt

	 f	 Hörtext

	 B	 Partnerarbeit

	 Ó 	 �Zusatzangebote im Internet: 
Auf einigen Seiten im Buch findest du  
den „Deutsch Training plus“-Code.  
Diese führen dich zu weiteren 
Informationen, Materialien oder Übungen 
im Internet. Gib den Code einfach in das 
Suchfeld auf www.klett.de ein.

Der Pluspunkt bietet dir:
•	 Hörtexte
•	 Übungen, die du digital lösen kannst
•	 Erklärfilme
•	 Rätsel und Spiele

 

Lies dir die Lösungen genau durch. Überprüfe, ob sie mit deinen 
 Ergebnissen übereinstimmen. Beachte bei  Beispiellösungen, dass du 
diese nicht wörtlich nehmen musst. Du kannst z. B. wichtige 
 Informationen oder  Formulierungen markieren und dann vergleichen, 
ob du diese in deinen Lösungen so oder ähnlich wiederfindest.

 Seite 11 

Aufgabe 1:  
Du formulierst die Sätze richtig und verständlich: A, Sb, St
Du drückst dich präzise und abwechslungsreich aus: A, W
Du schreibst sprachlich richtig: Gr, R, T, Z

 Seite 12 

Aufgabe 2:

Schon seid einiger Zeit wird an 
Schulen über die  Einführung 
 einer Kleiderordnung 
 gesprochen. Dabei spricht man 
nicht mehr über die klassische 
Schuluniform, die durch die 
Schulwelt „geisterte“ noch vor 
Jahren. Vielmehr ging es um 
 Kleiderregeln wie das Verbot von 
Jogginghosen oder  
Bauchnabelfreien Oberteilen. 
Viele wünschen sich das die 
Schülerinnen und Schüler 
 picobello gekleidet zur Schule 
kommen. Doch andere, dass 
jeder frei entscheiden kann, was 
man trägt.

R

W

St
St
T

R
Z, Gr

A
Sb

Aufgabe 1:

Fehlerhafter Satz Korrektur
Die Hauptfigur des Romans ist 
absolute Bombe.

Die Hauptfigur des Romans ist 
sehr sympathisch.

In dem Textausschnitt beschreibt 
der Ich-Erzähler ein Konflikt 
 zwischen seinen Eltern.

In dem Textausschnitt beschreibt 
der Ich-Erzähler einen Konflikt 
zwischen seinen Eltern.

Dieses Argument wird von 
 Experten der Universität Trier, 
die mit tausend Personen eine 
 Umfrage durchführten, 
 maßgeblich.

Dieses Argument wird von 
 Experten der Universität Trier, 
die mit tausend Personen eine 
 Umfrage durchführten, 
 maßgeblich unterstützt.

Dürfen Schülerinnen und Schüler 
ihr Handy im  Unterricht  benutzen, 
lernen sie einen Umgang mit den 
neuen Medien sinnvoll.

Dürfen Schülerinnen und Schüler 
ihr Handy im  Unterricht benutzen, 
lernen sie einen sinnvollen 
Umgang mit den neuen Medien.

Das Beispiel unterstreicht das 
Argument und veranschaulicht 
das Argument.

Das Beispiel unterstreicht und 
veranschaulicht das Argument.
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Aufgabe 2: Beispiellösung:, individuelle Unterschiede möglich.
Bei einer Untersuchung 12- bis 19-Jähriger zum Medienverhalten fragte 
nach ihren Lieblingssendungen man 1204 weibliche und männliche 
Jugendliche (St → Umstellen). 
Bei einer Untersuchung zum Medienverhalten 12- bis 19-Jähriger fragte 
man 1204 weibliche und männliche Jugendliche nach ihren 
 Lieblingssendungen. 
Die Befragten durften dabei drei Angaben machen (W → Streichen) 
aus vorgegebenen Sendeformaten machen. 

Die Befragten durften dabei drei Angaben aus vorgegebenen 
 Sendeformaten machen. 
Vorgegebene Sendeformate (W, SB → Austauschen, Ergänzen) z. B. 
Comics/Zeichentrick, Krimis, Daily Soaps usw., eigene konnten die 
 Teilnehmer der Studie nicht machen (W → Austauschen). 
Das waren z. B. Comics/Zeichentrick, Krimis, Daily Soaps usw., eigene 
 Formate konnten die Teilnehmer der Studie nicht angeben. 
Die meistgenannten Sendeformate waren Comics/ Zeichentrickserien, 
Krimis/Mystery, Daily Soaps, Info/ Nachrichten, Sitcom/Comedy und 
Serien, waren die, die am meisten genannt wurden (W → Streichen, 
Austauschen). 
Am meisten genannt wurden von den Jugendlichen Comics/ 
Zeichentrickserien, Krimis/Mystery, Daily Soaps, Info/Nachrichten, 
Sitcom/Comedy und Serien. 
Das Ergebnis zeigte große Unterschiede in den geschlechter-
spezifischen Fernsehgewohnheiten, 63 % der männlichen Befragten 
 gaben an, am liebsten Comics/Zeichentrickserien zu schauen, während 
die weiblichen Fernsehschauer das Gerät eher einschalten, um Daily 
Soaps (64 %) zu schauen.

Aufgabe 3: Beispiellösung:, individuelle Unterschiede möglich  
Die Kurzgeschichte „Der Ernst des Lebens“ von Peter Weiss thematisiert 
einen alltäglichen Konflikt zwischen einem Jugendlichen und seinen 
Eltern. 
Die Kurzgeschichte „Der Ernst des Lebens“ von Peter Weiss thematisiert 
einen alltäglichen Konflikt zwischen einem Jugendlichen und seinen 
Eltern. 
Die Eltern nerven (W, A → Austauschen) ihren Sohn nahezu täglich mit 
den Forderungen nach mehr Einsatz in der Schule und konkreten 
Plänen für seine berufliche Zukunft. Diese begegnen ihrem Sohn nahezu 
täglich mit den Forderungen nach mehr Einsatz in der Schule und 
 konkreten Plänen für seine berufliche Zukunft. 
Doch sie erreichen das genaue Gegenteil, denn der Jugendliche reagiert 
genervt. 
Doch sie erreichen das genaue Gegenteil, denn der Jugendliche reagiert 
ablehnend. 
Die Wünsche des Jungen kennen die Eltern nicht, denn er wird nicht 
 gefragt. (A/W → Austauschen; Sb (nicht abwechslungsreich) → 
 Umstellen, Austauschen) 
Nach seinen Wünschen wird der Jugendliche nicht gefragt, deshalb sind 
sie den Eltern auch nicht bekannt. 
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Aufgabe 4: Individuelle Lösung

Aufgabe 5: Die Termine für Abschlussprüfungen stehen schon sehr früh 
fest und man kann sich langfristig (R) darauf vorbereiten. Um die Zeit 
gut zu nutzen, (Z) ist es empfehlenswert, (Z) sich einen Lernplan zu 
machen. Die Prüfung (R) für das Fach Deutsch ist ganz durchstrukturiert 
(R) , (Z) denn für jeden  Prüfungsteil gibt es genaue Vorgaben. Schreibe 
Probearbeiten und überprüfe, ob die zur Verfügung (R) stehenden 
Zeiten ausreichen. Denke daran, dass (Gr) du dir ausreichend Zeit lässt, 
um deinen Text zu überarbeiten! Entscheide (R), wo du Zeit einsparen 
(R) musst, (Z) damit dein Zeitmanagement in der Abschlussprüfung 
passt.

 Seite 15 

Aufgabe 1: Liebe Mitschülerinnen und Mitschüler, an unserer Schule 
sind Handys verboten, so steht es in unserer Schulordnung. Es war für 
viele nicht einfach, das hinzunehmen, und oftmals wurde die Benutzung 
von Handys zum Streitpunkt zwischen der Schüler- und Lehrerschaft. 
Jetzt aber wird eben diese Schulordnung überarbeitet und damit ein 
Anlass geboten, über das strikte Handy-Verbot an unserer  Schule 

Lösungen

Deutsch Training    Abschlussprüfung

1Lösungen zu 978-3-12-217965-6
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Verstehen
Hier lernst du, deine Aufmerksamkeit 
und Konzentration beim Lesen 
und Zuhören zu verbessern. Nutze 
Lesetechniken, Augen- und Hörtraining.

Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsübungen

Augentraining

In diesem Kapitel trainierst du grundlegende Fertigkeiten, die du für das Lesen von 
unterschiedlichen Texten brauchst.

In jeder Zeile hat sich ein falscher Buchstabe versteckt. Finde ihn und schreibe ihn 
in das Kästchen am Rand.

lllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll   

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhKhhhhhhhhhhhhh   

nnnnnnnnnnnnrnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn   

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeee   

oooooooooooooooooooeooooooooooooooooooooooo   

Bringe die Buchstaben aus Aufgabe 1 in die richtige Reihenfolge. So erhältst du das 
Lösungswort.

In diesem Quadrat sind elf Tiere versteckt (von links nach rechts und von oben nach 
unten). Die Anfangsbuchstaben sind schon markiert. Schreibe alle Tiere auf.

C E P F E R D B Q H

N I F I B V K F T M

S D G L K H A I E E

C E Z P U U M S P I

H C Z D H N E C F S

L H H O B D L H K E

A S W E S V O L A Y

N E Z F D T R T T O

G R C T Q A D E Z W

E B Z I E G E F E H
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Check

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie bist du mit den Aufgaben 1– 3 zum Märchen „Die Bienenkönigin“ 
 zurechtgekommen? Fülle die Checkliste aus.

So war das Lesen und Verstehen des Textes für mich:

1  2 3 4 5 6 7 8 9 10

leicht teilweise schwierig schwer sehr schwer

Diese Wörter waren für mich schwierig:

Wort Erklärung

Das ist mir an der Aufgabe leicht gefallen:

 

An dieser Stelle brauche ich noch etwas Übung:

 

Das hat mir gut gefallen (z. B. der Text, eine bestimmte Aufgabe):

 

4
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1 Prüfen
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Lösungen
Mithilfe der Lösungen 
kannst du deine 
Ergebnisse überprüfen.


